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Amlllcher Wochenblatt
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 ^ 10 H .

Im Reichsgebiet 1 35 H ohne Bestellgeld .
Tmrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Reklamezeile 20

M 25.

MMKaleM Ser Weltkrieges 191115.
1 . Februar 1915 .

Zusammenstöße mit russischer Kavallerie bei Lipno
und nordwestlich Siel Pc . — Russischer Vorstoß an der
mittleren Pilica in Polen abgewiesen . — Türkischer
Ersolg bei Artwin im Kaukasus . — Der deutsche« dmiralstab warnt die neutrale Schiffahrt vor der

M Annäherung an die französische Nordwestküste.

Der Krieg .
Der drulsche Tagesbericht.

WT .B . GroßesHauptquartier,30 . Jan .
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
An und südlich der Straße Vimy — Neu¬

ville dauerten die Kämpfe um den Besitz der
von unL genommenen Stellung an . Ein fran¬
zösischer Angriff wurde abgeschlagen. Die süd¬
lich der Somme eroberte Stellung hat eine
Ausdehnung von 3500 Meter und eine Tiefevon 1000 Meter . Im ganzen sind dort 17

Offiziere und 1270 Mann , darunter einigeEngländer , in unsere Hand gefallen . Die
Franzosen versuchtennur einen schwachen Gegen¬angriff, der leicht abgewiesen wurde .In der Champagne kam es zeitweisezu lebhaften Artilleriekämpfen .

Auf der übrigen Front wurde die Feuer -
tätigkeit durch unsichtiges Wetter beeinträchtigt .Gegen Abend eröffneten bei klarer Sicht dieFranzosen ein lebhaftes Feuer gegen unsereFront östlich von Pont - ä - Mousson . DasVorgehen feindlicher Infanterie -Abteilungenwurde vereitelt .

Oestlicher und Balkan - KriegS -
schauplatz :

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .
Oberste Heeresleitung .* Berlin , 31 . Jan . In der „ VossischenZeitung* wird auf Grund des gestrigen Be¬richts des Großen Hauptquartiers unser Er -sälg ^an der Somme als groß bezeichnet.

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Montag den 31. Januar 1916 87. Jayrga««.
— Gleichzeitig heißt es in demselben Blatt :
Wir stehen an dem politischen Wendepunkt
dieses Krieges . Was England viele Monate
hindurch mit den Waffen nicht erreichen konnte,hat es zu ersetzen versucht durch die geschickte
Handhabung seiner Nachrichtenschleuderappa¬rate . Aber die fortdauernden militärischen Er¬
folge der Mittelmächte haben es ihm immer
schwerer gemacht , deren Taten mit Worten
zu verdunkeln.

W .T .B . Berlin , 29 . Jan . (Amtlich )Eines unsrer Unterseeboote hat am 18 . Jan .den englischen armierten Transport¬
dampfer Marere im Mittelmeer und am23 . Januar einen englischen Truppen¬
transportdampfer im Golf von Sa¬
loniki vernichtet.

Am 17 . Januar 10 Uhr vormittags hieltdas Unterseeboot 150 Seemeilen östlich vonMalta einen Dampfer an , der die holländische
Flagge führte und am Bug den Namen
Melanie trug . Der Dampfer stoppte ,machte Signal Habe Halt gemacht und
schickte ein Boot . Als sich darauf das Unter¬
seeboot zur Prüfung des Schiffspapiere dem
Dampfer näherte , eröffnete dieser unter
holländischer Flagge aus mehreren Ge¬
schützen und Maschinengewehren ein
lebhaftes Feuer und versuchte das Untersee¬boot zu rammen . Diesem gelang es nur
durch schnelles Tauchen , sich dem völker¬
rechtswidrigen Angriffe entziehen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Paris , 30 . Jan . (Agencs Havas .)

Während dichten Nebels erschien am Samstagabend gegen 11 Uhr ein Zeppelin und warfüber Paris mehrere Bomben ab , denen
ziemlich viele Personen zum Opferfielen . An einem Punkte wurden 15 Per¬sonen getötet ; an einem anderen ein Mannund drei Frauen . Ein Haus wurde zerstört ;auch sonst vielfach Materialschaden angerichtet .Die Jagd der Flugzeuge auf den Zeppelin

blieb vergeblich . Bis 1 Uhr lag Paris völligdunkel.
* Berlin , 31 . Jan . Der „ Berl . Lokal¬

anzeiger * meldet zu dem Pariser Zeppe¬lin - Besuch : Als gegen 9 Uhr am Samstagabend das Gerücht von dem Nahen eines
Zeppelins sich verbreitete , gab das im Nord¬
osten gelegene Fort Auberville , das von dem
Luftschiff mit einigen Bomben belegt wurde ,die ersten Alarmschüsie ab . Gegen 10 Uhr be¬
auftragte der Kriegsminister den Chef des
Luftschiffwesens mit der Verdoppelung der
Zahl der Flugzeuge , die zur Verfolgung auf -
geboten wurden . — Der „Deutschen Tages¬zeitung * wird zu derselben Sache berichtet :Die Explosionen erfolgten , als nach Theater¬schluß sich große Menschenmassen auf den Bou¬levards drängten . Zeitweise erfolgte eine
leichtere Panik . — In den „Berliner NeuestenNachrichten" heißt es : Scheinwerfer , Flug¬zeuge und Abwehrkanonen , selbst die hoch¬tönenden Leitaufsätze Pariser Zeitungen habenunsere Helden in der Luft nicht hindern können,dem Babel an der Seine einen geräuschvollenBesuch abzustatten . Vielleicht begreifen die
Herren in der Leitung der französischen Luft¬flotte nunmehr , daß Deutschlands KämpferVergeltung zu nehmen wissen für die Luft¬angriffe auf unverteidigte deutsche Städte .

* Berlin , 31 . Jan . Eine KopenhagenerDepesche des „Berliner Tageblatts * besagt ,
„ Christiania Morgenbladet * meldet, daß in den
letzten Tagen an der norwegischen Süd¬
küste und im Skager - Rak eine große Mengeenglischer Kriegsschiffe beobachtetworden sei .

* Berlin , 31 . Jan . Wie das „Berliner
Tageblatt " aus Haag berichtet, sagte General
Hutten in einer Rede, daß die von Kitchenerveranschlagte Zeit von 3 Jahren zur Be¬
siegung Deutschlands viel zu kurzsei ,um dieses Ziel zu erreichen. Erstaunliche Ber -

!

Ale Kriegsöraut. °
Original. Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung . )Ein Gefühl stieg in Rose auf , als um -nammere eine kalte , grausame Faust ihrenMls , wenn sie daran dachte , daß sie einess Tages würde jene andere an seiner Seite sehen^ Müssen . Dieser Gedanke erstickte vollends alles2rven in ihr .
Und bei alledem mußte sie sprechen, mußtemechanisch Dinge tun , die sie auch sonst zu8.

E - Sie nahm dem servierenden Diener
schusseln ab, gab ihm leise Befehle , legteund aß sogar einige Bissen , obwohlMunde quollen . Sie sprach und

! ""4 wie sonst — aber sie tat alles ,
gestorbei^ w

"" *^ ' ^ Mensch, desien Seele

StnÄ ' Seele war gestorben in dieser
kz ? .

E voll grausamer Qual . Und sie durfte
der rÄ * lehren , durste nicht aufschreien in
libb-s» bren Not ihres Herzens und mußte"" d Rede und Antwort stehen,
tragen andere Martern mußte sie er-
SlückL̂ nr zu zucken. Sie mußte in HassoS«Zahlendes Antlitz sehen und mußte hören ,

wie er voll Begeisterung und voll Entzückenvon dem Mädchen sprach , das er liebte . In
rosigsten Farben schilderte er ihre Schönheit ,ihre Anmut , alle ihre Vorzüge , wie er sie mit
liebenden Augen sah. Der sonst so ernste ,zurückhaltende Mensch war in seiner Glück¬
seligkeit wie ausgetauscht . Und Rose fragte
sich verzweifelt, ob es nicht besser für sie wäre ,wenn sie jetzt still aufstand und hinüberlief inden Park nach dem alten stillen Weiher . Derwar tief und verschwiegen, er würde ihr Leid
zudecken und sie zur Ruhe wiegen Aber sieriß sich los von diesem lockenden Gedanken undblieb sitzen.

Sie atmete aber wie erlöst auf , als die
Tafel aufgehoben wurde und sie sich untereinem Vorwand zurückziehen konnte .

Da lief sie, so schnell sie ihre Füße trugen ,in ihr Zimmer . Dort sank sie mit einem
halberstickten Jammerlaut kraftlos in sich zu¬
sammen .

„ Ich wußte ja nicht, daß es so wehe tun
würde, " dachte sie und starrte mit erloschenen
Augen vor sich hin .

Eine Weile lag sie so und ließ den Schmerzin voller Wucht austoben . Aber lange durste
sie sich ihrem Leid nicht hingeben , die Pflichtrief sie wieder an die Arbeit . Ach — niewar ihr diese Pflicht schwerer geworden , als in

dieser Stunde . Müde und matt erhob sie sichund preßte die Hände vor das Antlitz.
„ Gott schenke ihm Glück — das Leid istmein, " dachte sie erschauernd.
Und dann w rf sie einen Blick in den

Spiegel , als sie ihr Zimmer verlassen wollte .Sie erschrak über ihr bleiches, elendes Aus¬
sehen Nein , so durste sie sich nicht unter die
Menschen wagen . Man würde ihr anmerken ,daß ein schweres Leid über sie gekommenwar . Das dur 'te nicht sein . Niemand dursteeine Ahnung bekommen von ihrem Seelenzu¬stand . Sie mußte sich beherrschen , ihr Stolzmußte ihr dabei helfen.

Sie rieb sich mit einem Frottiertuch dieblaffen Wangen rot und zwang ein Lächelnin ihr Gesicht . Und dabei suchte sie sich selbstTrost und Mut zuzusprechen. Was war dennschließlich anders geworden ? Sie hatte dochnur verloren , was sie nie besessen hatte . Alsodie Zähne zusammenqebifsen — und durch.Auch dies Leid würde mit der Zeit erträg¬licher werden , auch das würde sie verwindenlernen , wie sie schon manches hatte ertragenmüssen, was ihrem jungen Leben so schwer er¬schienen war .
Nur daß nun ihrem armen Leben auch nochder wärmende Sonnenstrahl fehlen würde , derihr bisher dies Leben lebenswert gemacht hatte .



luste hingen immer drohend über Englands
Haupt .

Wien , 30 . Jan . Zuverlässigen römischen
Berichten nach ist König Nikita nicht frei¬
willig in die Verbannung nach Frankreich
gegangen Eine Palastrevolution in der könig¬
lichen Familie im Verein mit drei Generalen
des Heeres und die Gesandten der Vierver¬
bandsstaaten zwangen ihn, sich auf ein italieni¬
sches Schiff zu begeben, das ihn nach Italien
führte .

* Berlin , 31 . Jan . Dem „ Berl . Lokal¬
anzeiger " zufolge meldet die „Franks . Ztg .

"

aus . Wien : Nach Berichten aus Valona soll
dort eine neue italienische Infanterie¬
division mit schweren Batterien eingetroffen
sein. Auch sollen die Italiener ihren
Vormarsch nach Mittelalbanien fort¬
setzen. Die Lage wird sowohl für Essad
Pascha wie für Italien als sehr un¬
günstig aufgefaßt .

* Berlin , 31 . Jan . Verschiedenen Mor¬

genblättern zufolge bestätigt die Türmer

„Stampa "
, daß die Italiener auf den Rat

EssadPaschas Durazzo kampflos auf¬
geben , dagegen aus Valona mit Hilfe der
Alliierten ein zweites Saloniki machen wollen .

W .T .B . Bern , 29 . Jan . (Nichtamtlich.)

„ Tribuna " schreibt, von der Fortdauer der

Notlage Italiens hänge seine Kriegskraft
ab und damit auch die Interessen Englands
selbst, welche höher anzuschlagen seien als die

Gewinnsucht eines Dutzends Reeder . „Gior -

nale d'Jtalia " schreibt in einem Rückblick auf
die Lage Italiens , das italienische Volk

sei bereits zu der Zeit , als es seinen jetzigen
Alliierten durch seine Neutralität einen großen
Dienst erwiesen habe , von der Entente¬

presse immerfort beschimpft worden .
Leider habe sich nach der Eingehung des

Bündnisses die Lage nicht gebessert. Die Po¬
litik der Alliierten hätte besonders in den

Balkanangelegenheiten den Eindruck gemacht,
als hätten die Alliierten die Absicht , Italien
entgegenzuarbeiten . Das italienische
Volk habe schon oft gefragt , ob es überhaupt
in der Entente gemeinsame Interessen gebe.
Die Entente habe die Interessen Italiens in

der Adria anderweitigen Interessen nachge¬
stellt ; trotzdem sei , wenn die Dinge in Bul -

Sie durfte ja Hasso nun nicht einmal mehr

still und verschwiegen lieben , ohne sich einer

Sünde schuldig zu machen.
Aber konnte sie ihrem Herzen gebieten , ihn

nicht mehr zu lieben ? Konnte sie diese Liebe

nun aus ihrem Herzen reißen , weil er nun das

Eigentum einer andern war ? Ach nein —

tausendmal nein , ob es Sünde war oder nicht —

sie mußte ihn lieben , tiefer , schmerzlicher noch ,
als bisher .

Arme Rose !
Keinen Menschen hatte sie , zu dem sie

hätte fliehen können mit dem schweren Leid

ihrer jungen Seele , keine liebevolle Mutter ,
die lind und tröstend über ihre schmerzende
Stirn streichen konnte , um sie zu trösten .
Niemand stand ihr nahe genug Auch damit

mußte sie allein fertig werden , wie mit allem

andern . . ^ , .
Schnell nahm sie einen Mantel um und

verließ das Haus . Sie konnte Hasso jetzt noch

nicht wieder begegnen , und da sie ohnedies

hinüber ins Verwalterhaus gehen mußte , um

etwas mit Colmar zu besprechen, tat sie es

jetzt gleich .
Das Verwalterhaus lag jenseits des Parkes

bei den anderen Wirtschaftsgebäuden . Als Rose
über den Wirtschaftshof ging , stand Fritz Col¬

mar , der Sohn des Verwalters , an der Tür

zum Pferdestall und blies aus vollen Backen in

seine kalten, erstarrten Hände .
Lachend sah er Rose dabei an .

„ Eine Hundekälte, gnädiges Fräulein ; ich
denke , wir bekommen über Nacht Schnee . Und

der bleibt liegen , weil die Erde schon gefroren

ist . Das gibt weiße Weihnachten. Ich werde

mal immer in der Wagenremise die Schlitten
revidieren . Darf ich Sie morgen spazieren

führen ? " (Fortsetzung folgt .)

garien , Serbien , Montenegro und Griechen¬
land schlecht gingen , von der Ententepresse
immer behauptet worden , Italien sei Schuld
daran . Mehr wie einer in Italien frage sich,
ob der Eintritt Italiens in die Entente aus
Liebe oder nur aus Verärgerung erfolgt ist.

* Berlin , 31 . Jan . Laut „ Bert Lokal¬
anzeiger " heißt es in einer neuen Rede Wil¬
sons in Pittsburg : Wenn die Leute die De¬
peschen lesen würden , die ich täglich erhalte ,
würden sie verstehen , wie schwer es mir
fällt , den Frieden zu wahren . Die
Gefahr ist ernst .

TagesneuigkeiLen .
Bade « .

88 Durlach , 29 . Jan . Gefreiter Stuber
im Grenadier -Regiment Nr . 110 (Sohn des
Lackiers Wilh . Studer hier) erhielt wegen
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz 2 Klasse und die badische silberne
Verdienstmedaille .

Karlsruhe , 31 . Jan . Die Erste
Kammer hält am 2 . Februar ihre 4 . öffent¬
liche Sitzung ab und wird sich dabei mit den
Gesetzentwürfen über die Entziehung der Nutzung
von Grundstücken und über die Abänderung
der Ausführung der Reichsverpcherungsord -
nung beschäftigen

0°^ - Karlsruhe , 30 . Jan . sLebens -
mjttelbesprechungen in der Budget -
ko mmission .j In der Besprechung der
V erbrauchsregelung im Verkehr mit
Gegenständen des täglichen Bedarfs
wurde von einem Regierungsvertreter die
Festsetzung einheitlicher Brot - und
Mehlpreise für das ganze Land als nicht
durchführbar bezeichnet, da die einzelnen
Kommunalverbände mit verschiedenen hohen
Unkosten zu rechnen hätten . Die Verhand¬
lungen , welche mit den Nachbarländern wegen
Wiederzulassung der Milch aus fuhr ge¬
pflogen worden seien , hätten zu dem ge¬
wünschten Ergebnis geführt . Die Verteilung
der Hülsenfrüchte , ebenso die GrieSSerteilung
werde demnächst der Südwestdeutschen Ein¬
kaufsgesellschaft übertragen werden . In der
weiteren Besprechung wird von verschiedenen
Abgeordneten die Verschiedenheit der Mehl¬
preise in den einzelnen Kommunalverbänden
beanstandet . Die Einführung der Butter¬
karte wurde als zwecklos bezeichnet, so lange
nicht feststehe, daß und wie viel Butter jeweils
zur Verfügung stehe . Das Ergebnis der
Nachschau zur Feststellung nichtangegebener
Getreidevorräte wird mehrfach be¬
sprochen ; es habe sich gezeigt, daß in vielen
Fällen unrichtige Angaben gemacht worden
seien. Ein Generalpardon , der für solche
Fälle vorgeschlagen wird und von dem zu
hoffen sei, daß er noch weitere Vorräte ans
Tageslicht bringen werde , wird von anderer
Seite für verspätet gehalten . Vor einer
Verallgemeinerung der Beschuldigungen gegen
die Landwirte wird gewarnt . Der Minister
des Innern bezeichnet die Einführung eines
Generalpardons als ein allgemeines
Mißtrauensvotum gegen die Landwirte .
Für die Regelung des Verbrauchs der künf¬
tigen Ernte werde man strengere Maßnahmen
treffen müssen. Schließlich wird der Antrag
der Abg . Rebmann (utl .) und Gen . über die
Nahrungs - und Gebrauchsmittelfürsorge , so¬
wie der Antrag der Abg . Schön (ntl ) und
Gen . über den Schutz des Viehbestandes an¬
genommen .

^ Karlsruhe , 30 . Jan . Gegen das
Urteil in dem Prozeß gegen die
Direktoren des Pforzheimer Bank¬
vereins ist von keiner Seite Revision ein¬
gelegt worden , sodaß das Urteil Rechtskraft
erlangt hat

-A Heidelberg , 30 . Jan . Bis jetzt
starben 134 Studenten der Heidelberger
Universität den Heldentod fürs Vater¬
land . Eine größere Reihe Professoren , Privat¬
dozenten , Studierende und Angestellte der Uni¬
versität besitzen das Eiserne Kreuz .

K Oppenau , 30 . Jan . Eine große
Freude wurde einem hier lebenden alten

Mütterchen zuteil . Im Herbst 1913 war ihr, !
Sohn , Reiter Johann Fischer III , nach Süd -

*

Westafrika gegangen , wo er militärischen
Dienst tat . Seit dieser Zeit hörte man nicht-
mehr von ihm . Jetzt ist nach 2V» Jahren
die Nachricht eingegangen , daß der Vermißte
bei den Kämpfen in Südwestafrika verwundet
worden ist , sich aber am Leben befindet.

G Freiburg , 30 . Jan . Das Groß -
herzogspaar hat der Stadt Freiburg mit
wärmster Teilnahme am Luftangriff vom
Donnerstag seine herzliche Befriedigung dar- .
über aussprechen lassen, daß erheblicher Schaden
nicht entstanden ist und daß namentlich Men¬
schenleben nicht zu beklagen sind .

Oberspitzenbach bei Waldkirch, 31.
Jan . Beim Mahlen geriet der Müller der
oberen Mühle , Duffner , auf unaufgeklärte
Weise den Mahlsteinen zu nahe , sodaß er er¬
faßt und buchstäblich zermalmt wurde . Der
Tod trat sofort ein . Der Verunglückte
stand in den 50 er Jahren ; von seinen vier
Söhnen stehen drei im Felde .

-a» Konstanz , 30 Jan . Die Brauerei -
besitzer Oberbadens haben ab 1 . Februar ein»
weitere Erhöhung der Bierpreise mH
zwar um 3 Mark für den Hektoliter bei den .
gewöhnlichen Sorten beschlossen . Beim Flaschen,
hier soll der Aufschlag 5 bis 7 H betragen

en

3»

zu .

Deutsches Reich.
* Berlin , 30 . Jan . Nach einer Meldung

des „ Berliner Lokalanzeigers " aus Amster¬
dam berichtet die „ Daily Mall "

, daß dir
Steuer , die auf Automobile und
ninos 33V » beträgt , jetzt auch auf ver¬
schiedene andere Luxusartikel ausgs >

dehnt werden soll .
W .T . B . München , 29 . Jan . Die Korr»

spondent Hoffmann meldet aus Rosenheim :
Heute vormittag ereignete sich in einer pri¬
vaten Pulverfabrik bei Rosenheim
eine leichte Explosion . Der Materialschaden
ist anscheinend nicht bedeutend . Dagegen
fielen der Explosion leider einige Menschen¬
leben zum Ofer .

Schweiz .
W .T .B . Bern , 30 . Jan . (Nichtamtlicĥ

Nach de m „Corriere " wurde gestern in NeaM
das Urteil in dem großen Militär¬
lieferungsskandalveröffentlicht . EinMgße
und ein Leutnant wurden zu je 7 Jahrensd ^
Lieferanten selbst zu 10 bis 12 Jahren ZuH^
Haus verurteilt .

an
V

o

Neueste Drahtberichte . ^
Der deutsche Tagesbericht . un

W .T .B . Großes Hauptquartier , 31 . Jan ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :

Unsere neuen Gräben in der Gegend
Neuville wurden gegen französische Wieds
eroberungsversuche behauptet .

Die Zahl der nordwestlich des Gehöf
La Folie gemachten Gefangenen erhöht
auf 318 Mann ; die Beute auf 11 Maschine»

gewehre .
Gegen die am 28 . Januar südlich i»

Somme von schlesischen Truppen genomrB
Stellung richteten die Franzosen mehrfN
Feuerüberfälle .

Allgemein litt die Gefechtstätigkeit u»k

dem nebligen Wetter .
In Erwiderung des Bombenwurfes fü>> -

zösischer Luftfahrzeuge auf die offene aM

halb des Operationsgebietes liegende St >"

Freiburg haben unsere Luftschiffe in den seid

letzten Nächten die Festung Paris mit

scheinend befriedigendem Erfolg angegrH

Oestlicher Kriegsschauplatz :

Russische Angriffsversuche gegen den l

Hof von Wisman (an der Aa westlich
Riga ) scheiterten in unserm Jnfanterre -

Artilleriefeuer .
Die Lage auf dem Balkankrie -

schauplatz ^ist unverändert .
Oberste HeereSleitttE

W
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Städtischer Derkairf.
ES ist eine Sendung

Allgäuer Hier - Käse
eingetroffen. Die Abgabe erfolgt an hiesige Familien und Wirtschafts¬
betriebe zum Preis von 10 Pfg , für das Stück ,

Geschäfte , die bereit sind , den Klemverkauf in hiesiger Stadt zu
übernehmen , wollen sich umgehend unter Angabe ihres wöchentlichen
Bedarfs schriftlich anmelden

Durlach den 31 . Januar 1916 .
Kommunalverband Durlach - « tadt ._

Städtischer Verkauf.
Von morgen ab sind wieder

Heringe ( Hochseefulls)
erhältlich . Preis für das Stück 17 Pfg .

Die angekündigten Steckzwiebeln kommen zum Preis von
Ztz Pfg . für das Pfund zum Verkauf .

Des weiteren wird von morgen ab
Kriftattschmierseife

zum Preis von 60 Pfg . für das Pfund abgegeben.
Durlach den 31 . Januar 1916 .

Kommunalverbaud Durlach - Stadt ._

Küsten Sie?
Dann trinken Sie den echten

KnöterichIee
aus der Ceutral -Drsgrrir Kaut
Wogel . Derselbe hilft sicher .

Auch finden Sie daselbst
große Auswahl best¬
wirkender Husten-Bonbons

ke»tr» o»erie Paul Nagel
Hauptstraße 74 .
Ffrisch eingetroffen :

Ho«. AugellchelUche
Cablia«

Hsb . «og
Kopfläuse

samt Brut verschwinden bei
Anwendung von

Soulin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich

in Flaschen ä 50 H bei
U. Weser, Blumu -Drogerie

Hauptstraße 4.

kW» Sie Ufl WM.
gut und billig zu kaufen , so be¬
mühen Sie sich bitte in die

Central - Drogerie
Paul Vogel , Hauptstraße 74.

Sie kaufen vorteilhaft , werden fach¬
männisch bedient und beraten.

Erste und älteste Drogerie am Platze.
Bekannt als leistungsfähigste
Bezugsquelle für Drogen , Che¬
mikalien , Farbwaren bester

Qualität .

WM
WlM- SüIM

in bekannt guter und keim¬
fähiger Qualität , über 150
versch . Sorten , auch lose aus¬
gewogen , sowie Blumen -
Dunger und Hornspäne

empfiehlt
8«l Schisser , Blumen - Drogerie

Anrkach , Kauplstr . 4.

i getragene Herren-
.

" ^ » ^ und Frauenkleider ,
' Weißzeug , Pfandscheine ,

^ "bel. Betten aller Art und zahlereste Preise.
-H- Blech, Hauptstraße 42 .

Breisgauer
Mostansatz

^ Aler-D
ist der beste !
rogerie Aug. Peter«

St¬

il
siiff0 ilotreiiilzmgrtee

von «brrraschender Wirkung
- Paket 50 Pfennig^ 'Arelsr . Blumeu-Irogerie^ ^« lach, Hauptstraße 4.

Ist hübsch gelegen , zu
A kaufen gesucht. An-

32 an den Verlag.

Prima

Wner-Willin-Wrlel
100 St . 2 .00 50 St . 1 .35 ^
6 Paket Ei -Ersatz 55 H , 6 St .
Banille -Zucker 50 Natur -
Haar -Wasser Flasche 2 Ein
Versuch überzeugt .

HVLtlrvIul LiiiLvi »,
Wilhelmstr . 11I.

sind alle Ratten und Mäuse nach
Auslegen meines altbewährten
RaileMes „Sl^ x ".

In Paketen ä 50 ^ und 1
empfiehlt

Central - Drogerie
^ « « L Hlluptstraße 74.

Verloren ging gestern abend
vbn der Kelterstr . bis Hauptstr . ein
Gesangbuch. Der Finder wird ge-
beten , es Kelterstr . 33 abzugeben.

Suche zur Beaufsichtigung von
Kindern eine ältere Frau .

Frau Schneider, Friedrichstr . 2.
Eine schöne , Helle 2 - Zimmer¬

wohnung mit Gas und allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten

Adlerstraße 4 .
20 bis 30 Pf . feinster Honig

(Blüten-Tannenhonig ), 10 Zentner
beste Kartoffel « gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 31 an den Verlag .

Jodes Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten mit, daß heute
nachmittag 7 Uhr unser lieber Vater,
Bruder , Schwiegervater , Großvater und
Onkel

K « r

Mlnl« tznm
Rentamtmann a. D.

im Alter von 75V, Jahren durch einen sanften Tod von
seinem Leiden erlöst wurde .

Grötzingen, . — ^^ -— ' den ?0 Januar 1916.Durlach ,
Zu Ramn «er tr«mriiden WeMbem:

Frida Braun .
Elise Braun «
Lina Hattemer , geb . Braun .
Ludwig Hattemer , Kaufmann

Die Beerdigung findet Dienstag den 1 . Februar,
nachmittags 4 Uhr , in Grötzingen statt.

Trauerhaus : Kaiserstraße 50 .

vedorgsurgskAv
VrsnerkiUv

llsvd äs» neuesten korwen.

koke lsilHcluM
Iiuise 2My, üaupklr.

Alls 1 . April zu vermiete»
1 geräumige 3 - Zimmer - Wohnung

mit Küche , Keller und Speicher ,Gas und Wasserleitung
SrVokdstraße 24, 2 . Stock .

Näheres bei
Karl Leutzler, Lammstr. 23

8llt möbliertes , hchdares Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermieten Baseltorstraße 15 .

Karlsruher Allee 0 , parterre,
ist eine sehr schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Terrasse und
Vorgartenper 1 . April zu vermieten .

Karlsruher Allee S « nd 11
ist je eine 3 und 4 Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten .

l( . ff . llokmsnn, llsrlrnw»,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752

Wövtiertcs Zimmer
zu vermieten

Hauptstraße 50 , 2 Stock
Eine freundliche 2 - Zimmer -

Wohnung samt Zubehör und eine
I -Zimmer -Wohnung samt Zu
behör sofort oder auf 1 . April zu
vermieten Hauptstraße 17 .

5 - Zimmer -Wohnung
Fremdenzimmer, Mansarde und
alles Zubehör in schöner Lage au!
sofort oder später zu vermieten
Näheres Sophienstratze 10 , Part

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Haufe Baseltorstraße 8 HI l

E Danksagung .
Z « Für die vielen Be-
^ weise herzlicher Teil-
Z O nähme an dem uns so
I schwer betroffenen Verluste
I unseres lieben Kindes , fürdie schönen Kranz- und
> Blumenspenden , den Herren
Lehrern , Herrn DekanMeyer
für seine trostreichen Worte ,Iden Krankenschwestern im

i Städt . Krankenhaus Karls¬
ruhe für ihre aufopfernde ,

> liebevolle Pflege , den Mit - .
schillern , sowie für das !
ehrenvolle Geleite zur letzten

>Ruhestätte sprechen wir !
j unfern tiefgefühltesten Dank
! aus .

Durlach . 30 . Jan . 1916 .
rmiie Ludwig Goos

Karlsruher Allee 11 .

TmieWst Mi
Gegründet I8SS.

Morgen, Dienstag , 1. F ,abends 8 Uhr beginnend , funsere Turnstunde statt und
in der Turnhalle der Hindenl
schule.

Zahlreiche Beteiligung seder Turner und Zöglinge erw
Der Turnwai



Wäbcke und 1Vei88wsi '

e

ll3MöN«S80Ke
mit breiter Stickerei
oder mit

Handstickerei aus gutem Stoff
oder mit Hohlsaum

" " t guter soliderStib
L clljllvlllUvll keiei seston., vorzügl ,

Qualität . . . .

Vagkemäen

1 .55
2 .35
2.55
3.45
1 .55

« rlcktjseken S «SSL - z -t

3 .55
1 . 55

1 .85
2 .25
854
285
1 .85

2 55
mit breiter Stickerei -

, spitze und Einsatz, solide
Qualität , sehr vorteilhaft . . . 325

" " t reicher Handstick. -
R oder Fälrcherpasse mit

hübsch . Stick ., ganz bcs. solid 3 95 3 75
° us gerauht . Cöper
mit Umlegkrag , mit

Barmerbg und Fältchen garniert 2.30

garniert
^ gerauht . Cöper ,
vorzügliche Qualität

mit breiter Stickerei 3.40
° us gerauhtem Cöper

Llk ! tLt5LvIllLI mit Barmerbogen
Stoff f-stoniert oder

mit hübscher Stickcrei ,
gerade oder Kniesorm . . . . . 1 95

besonders solide Ver -
Dötü5tvtltvl arbeitung m . Fältchen

2.95 255
guten Stoffen

und breiter Stickerei

Untb ^ tälllöll mit breit en Stickereien
195 145 1 .25

vnlsrröeks
litäten . . . .

mit breitem Stickerei -
Volant , nur solide Qua -
6 70 4 .90 4 60 3 90

LiistsllSsrSclre
in Stoff gebogt

Cöper , g . Lual .
3 20 2 55 2 25

Kinüöms8eks

aus gerauhtem Cöper und Hcmdentuch in allen Größen ,

prima Qualität , beste Ausführung in ollen Preislagen .

Lmäkr - I . AuLröeLLkell
"

A

m . bunt u , sarb . 'gestr . u . Molton l 45 1 .25

LmüervagLväkeLevL -rei
Volant od. durchaus Stickereien 1 .95 1 .45

N

854
1 .25

Lrsgev ^ ' L ' S zg ^

8stt«38oliö
VderdeUüeder 4 n«;

Fältchengarnitur , Prima Qualität . . . 7t « v V

vberdöttüctlörLLL "
!^- >i «n

Nualität . V . VV

3 .25
1 .35

Qualität
>» . Halbleinen , kräftige

LZvItUvtLvL Qualität , sehr vorteilhaft

LLssenberügv Lt!h«!^ r
"m

Stoff gebogt . . . . . . 175 1 55

Lisseiiberüge Wsn'LK - d 45
chengarnit . u . br .Klöppel od Stickerei - Einsatz K,vv

Hsnlltüokei'
Jacquard oder Gersten . ^
körn gesäumt und ge V

bändert , gute Quol , V» Dtzd. 310 2 75 K . Ov

rrottterda»ä1üod6r L,gu. e k«
Qualität . . . Stück 1 .58 125 , 98 78 00

Kläserlüeker fa!7° ^ ^

weiß durchbrochen , prima
Verarbeitung , mit Strumpf¬

halter .

8 >ÜI ?8b11 weiß und farbig , beste Qua¬
lität , vorzüglich sitzend .

Ü^ ÜI ? 86l1 aus prima Drcll , besonders
empfehlenswert .

Lor8v1t „
'
kriuiüpk

" ^

in Schnitt und Verarbeitung !

Stück 1 .58 1 25 , 98 78 Vv ^

V- Dtzd. 2 80 2 .45 145 1 . 25

ZMIliieder - Dhd 95 75 58 ^
Ltsud - oä . ?oILertüeIier vv ,

mit Leder . . . . ' /- Dtzd. 1 .20 95 00

Kos 8stlen

3 .25
3 .25
4 .25

erstklassig ^ HO

Ws > 88 ö 8 tM
öbttüol! Halbleinen , ca l,50 u . l,60 m

breit , besonders empfehlenswert . H35

Üöinlölübn 80 cm breit , für Kopf-
kiffen sehr vorteilhaft . . . . Meter

3bttl10Ü8lüll prima Qualität
1,60 m breit . per Meter

86116331381 schöne Muster , gute
Qualität , 1,30 m breit , per Meter 1 .45

86116331381 besonders preiswert,
hübsche Muster per Meter 2 .25 195

H63l663l36ll6nurguteQualitäten
80 cm breit . . per Meter 95 80 72

ÜAuäwed 8lotte
färb . , gute Qual ., per Meier 75 65 55

gemustert , gute Qualität , 75 cm
breit . per Meter 1 .45 1 .25

Isseksniüoksp
^386!l63ll16!l6? weiß gebrauchs¬

fertig , für Herren V, Dtzd. 185 1 .35

? 386Ü63ll 6Ü6I^ rein Leinen , für
Herren . V» Dtzd.

VssedMtWder «»«,,,m,
Kante . Stück

rsselrentö -cher «,.» h.»».»
i « Dtzd. in Karton 2 .25

IgLüIrentiieiier „„
säum und Nauikn . V» Dtzd.

llsu »6 »vkal »«
HHOooo<x >o»<x»oooo

854
2.80
384
1 .45
1 .55

linlmkkeke unl!
Zksviettsn

alle Qualitäten und Preislagen .

Klöppskpitren
üsoäsrdeit W - ?«

per Meter 98 68 48 KO

M8edmMardstt LttdLnen. 19
qualität . per Meter 42 38 28 18 LK

LrmmvoH8pit2eü u . 313831
in größter Auswahl 4

'

per Meter 28 20 18 12 8 6 A

btielikskisn
in Stücken von 4,50 und 4,10 m in bekannt

guter Qualität und reicher Auswahl
zu Einheitspreisen

Stück 5» H Stück 1 . 1S
Stück SS -5, Stück l 28
Stück 95 -tz Stück 1 .2s

breit , sür Unterröcke ,
teils mit breiten Ein¬

sätzen und Fältchen garniert
2 .25 1 .95 1 .85 1 .45 1 .25 88

2 Iw
Sinri

StiLkererell 784
8ltiimp!s

llsmevstrüwple IZhiLS-SL 7^ .

vaMvvsIrüMpLs
'
Aem 3^ 71

Paar 95 t l

V3w638lrümpl6 ^ « w b - Dop.Paar 95

^ ai
pelsohle u . Ferse 1

Paar K . Ol

Linaerstrümpts NL " 'S
Paar 43 bis

schwarz u . braun ,
prima Qualität ,

Qualität , je nach Gr

3l366t8lkÜNpl6 ^ u« . .
Doppelgarn , bester Wolleisatz , äußerst halt - 1 -

bar , Gr . 1 — 9 , je nach Größe Paar 62 bis 4 «
'

Vamevslrümpts gestrickt, Doppel 1 i
. . Paargarn

8eküi-rsn
Lmäersedürreu

^ hüM

Größe 45 - 70
Muster , mit Blendendes«

Größe 75- 90

1 .2S 1 .4S
Lilläersedürrell SS G

2ier86lmr26n mu T äg r fa b g
neue Muster . 1 25

2l6r86ßnr28n weiß Mit Träger , 1 1

durchaus Stickereistvff .

öIN86N86ß îr26ü farbig hübsch l j
garniert , solide Stoffe . 1 95

3l6läer86Ü ^ r26ü pimaSiamosn9
3 .90 2 .95 k .

Lllsbe» Lpislsehürre» zk
nur gute Qualitäten . . Stück 85 78 "

Fron
- Rus
— Heft
geschlax

W
Meldu
carö
haben
des Z
daraus
ballon
die Ei
der
mchre
könnt,
flch -
tötete
letzte
Trichh
nung
schlug
die di
verker
Stock»
Tchadl
sechste
den a
siebent
achte i
Türen
auf, d
Hof e
durchs ,
einen
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B
riser
nur o
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frische
schvö
etwas
sichre
^tTtigi
sahen
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N «ml Durchnrd . Durlnch
8 » K»ptstr »ssv 56 s ss Ls -np^strsssv 56 >
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